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Pedro Calderón de La Barca
Aus adeligem Hause stammend, hatte Calderón (1600–1681) früh die Schattenseite 

des Lebens, die Not, kennengelernt. 1610 starb seine Mutter, 1615 sein Vater, und das 

für drei Söhne ohnehin nich üppige Erbe wurde noch durch die Forderungen seiner 

Stiefmutter geschmälert. Calderón versuchte zunächst, ähnlich wie Miguel de 

Cervantes Saavedra, Waffendienst und Schriftstellerei zu verbinden. Er fand dann, 

nachdem er 1628 nach Madrid zurückgekehrt war, am Hof Philipps IV. (König von 

Spanien zwischen 1621 und 1665) den notwendigen materiellen Spielraum.
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ZUM INHALT
Angela ist lebenslustig und einfallsreich. Aber sie befindet sich noch im Trauerjahr 

und wird von ihrem Bruder Don Juan nach alter Manier aufs schärfste bewacht. 

Verschleiert gelingt ihr ein Spaziergang. Fast wird sie von ihrem Bruder entdeckt, 

doch sie bittet einen Fremden um Hilfe, der ihr in einem Degenkampf zur Flucht 

verhilft. Erst danach erkennen sich die beiden Edelmänner: Don Manuel ist ein guter 

Freund von Don Juan. Don Juan quartiert ihn bei sich ein und Manuel lebt nun Tür an 

Tür mit Angela, ohne es zu ahnen. Die strengen Sitten lassen es nicht zu, dass sich 

die beiden begegnen, doch Angela ist sehr daran interessiert, ihren Retter besser 

kennenzulernen. Zum Glück gibt es da eine Geheimtür. Diese, richtig benutzt und mit 

dem rechten Schlüssel geöffnet, eröffnet Angela neue Möglichkeiten. Mit Hilfe ihrer 

klugen Freundin Beatriz und genügend Mut, Erfindungsgabe und Humor, findet sie 

ins Leben zurück und führt die Männer an der Nase herum.

Bennet Neumann, Sam Gerst Alexander BaabAnna Katharina Fleck,
Miriam Fernández Molina
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Don Juan			   Bennet Neumann

Doña Angela			   Miriam Fernández Molina

Beatriz				   Anna Katharina Fleck

Don Manuel			   Alexander Baab

Cosme				   Sam Gerst

Regieassistenz: Valerie Baganz
Beleuchtung & Ton: Michael Mannel-Wohlfromm
Musikschnitt & Tonstudio: Ingo Pfeiffer
Requisite: Sara Daecke, Jörn Hagen
Kostümanfertigung: Ruben Landrichter, Daniela Zepper,   		       Verena Wolfsberger, Jutta Reinhard, Mike Popelier
Bühnenschreinerei: Christian Lingg, Michael Binder, Carla Allenbach
Malsaal: Gaioz Jintcharadze
Technik: Viktor Müller, Florian Kalle, Inka Liad

	 Inszenierung		  Ingo Pfeiffer
	 Kampfchoreographie	 Alexander Baab
	 Bühne			   Andreas Wagner
	 Stadtprospekt		 Gaioz Jintcharadze
	 Kostüme		  Ruben Landrichter
	 Dramaturgie 		  Sebastian Worch
	 Licht	  		  Michael Mannel-Wohlfromm

 	 Dame Kobold
	 (La Dama duende)

	 Lustspiel von Pedro Calderón de la Barca
	 nach der Übersetzung von Diederich Gries 
 
	 für das Theater Schloss Maßbach eingerichtet 
 
	 von Ingo Pfeiffer

Aufführungsdauer: ca. 2 Stunden inkl. einer Pause 
Premiere am 19. Juni 2026 auf der Freilichtbühne

Diese Inszenierung wurde gefördert von der Sparkasse Bad Kissingen.



1. Entstehung
1629 wurde das Stück »Dame Kobold« des 28-jährigen Calderón in Madrid 

uraufgeführt, vielleicht in einem »Corral«, einem Innenhof-Freilicht-Theater. Es ist 

die bis heute erfolgreichste von seinen über hundert Komödien. Wahrscheinlich geht 

das Stück auf ein heute verloren gegangenes Mantel- und Degen-Stück seines 

älteren Dramatiker-Kollegen Lope de Vega zurück. 

2. Mantel- und Degen-Stücke
Diese Komödien sind nach der durch Mantel 

und Degen gekennzeichneten 

Straßenkleidung der damaligen oberen 

Klassen benannt. »Sie spielen in dieser 

Schicht und spiegeln empfindliche 

Ehrbegriffe, amouröse Neigungen, 

Abenteuerlust wider; diese Motive 
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Spanisches Innenhof-Theater
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bestimmen einen verwickelten Plot mit Verwirrung, Verkleidung, Zweikampf, später 

Vereinigung der Liebenden und Versöhnung der Zerstrittenen«, schreibt Herbert A. 

Frenzel in seiner »Geschichte des Theaters«. Calderón selbst hat das äußerst beliebte 

Genre so charakterisiert: »Ein Bruder oder Vater kommt immer zu ungelegener Zeit 

und dabei muss es notwendig immer einen versteckten Liebhaber und eine 

verschleierte Frau geben«. Ein Grund für die Beliebtheit dieser Stücke war der 

vermeintliche Einblick in das Leben der höheren Gesellschaft. Das gesellschaftliche 

Leben hatte damals tatsächlich eine hohe Theatralität: Ständchen unter dem Fenster 

und Ehrenhändel mit Hieb- und Stichwaffen. 

3. Barock-Theater
Das barocke Theater interessiert sich weniger für die Anatomie der Gefühle und 

Charaktere, sondern hat eine Lust am Abenteuer, eine Freude an Verwicklungen und 

an den Wechselfällen des Schicksals. Es ist nicht abstrakt, sondern die poetisierten 

Effekte sind sinnlich, kräftig und ästhetisch, es ist bestrebt, mimische und optische 

Wirkungen zu erzeugen, eine Verschmelzung von Mimus und Wort, Zeremonie, Tanz 

und Musik – ein Fest für die Sinne. Calderón hat dafür zwei griffige Formeln 

geschaffen: Die Welt als Bühne und das Leben als Traum. 
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4. Starke Frauen
In »Dame Kobold« sind es die Frauen, die in jeder Hinsicht die 

Initiative ergreifen – obwohl und gerade weil sie von ihren 

männlichen Familienangehörigen buchstäblich eingesperrt 

werden. Angela entwickelt einen Plan nach dem anderen, 

unterstützt von ihrer Freundin Beatriz. Beide sind neugierig, 

gewitzt, keck, liebeshungrig und haben ein Vergnügen 

daran, Streiche zu spielen. Es gelingt ihnen dabei, für 

Kobolde gehalten zu werden.

5. Kobold und Duende
Kobolde gibt es in der modernen Fantasy-Welt genauso wie in der barocken 

Mythologie. Bei »Harry Potter« sind es Bankangestellte, beim Rollenspiel D&D etwas 

echsen- oder hundehafte kleine fiese Kreaturen. Das »Handwörterbuch des 

deutschen Aberglaubens« betont, dass man sie eigentlich nie zu Gesicht bekommt. In 

ihrer klassischen Funktion sind es Hausgeister, die das Haus beschützen, aber seine 

Bewohner gern necken. Das spanische Wort »duende« für »Kobold« hat aber noch 

eine andere Bedeutung: Eine »Dama duende«, so der Originaltitel unseres Stückes, 



hat demnach das gewisse Etwas, eine unerklärliche, 

magische Anziehungskraft. Das ist eine 

Eigenschaft, die aus tiefstem Inneren kommt 

und die man unbedingt zum Flamencotanzen 

braucht.

6. Mannsbilder
Die männlichen Helden, ein Musterbild 

dafür ist Manuel, ergreifen dagegen 

weniger die Initiative. Sie geraten eher in 

Abenteuer, verteidigen blind die Ehre einer 

Dame, sind in höherem Auftrag unterwegs 

und das Leben erscheint ihnen wie ein 

Traum. Sie halten gern Monologe, schreiben 

stilvolle Briefe und gehen keinem Gefecht aus 

dem Weg. Der Umgang mit dem Begriff der Ehre 

– so wichtig er in den ernsten Stücken der Zeit ist, 

gehört in den Komödien zum Kodex der Galanterie – ist 

also vor allem eine Mode.

7. Ein Gracioso
Manuel hat seine komische Ergänzung in seinem Diener. Cosme ist voller Ängste und 

nie um eine Ausrede verlegen. Er zweigt kleine Münzen von Manuels Geld für sich ab, 

verflucht sein Schicksal und seinen Herren, bleibt aber bei ihm. In der Dunkelheit wird 

er einmal sogar mit ihm verwechselt. Durch den Kontrast wird eine Ebene der 

7



8

kritischen Auseinandersetzung mit dem Herren 

ermöglicht. Während der Herr natürliche 

Erklärungen sucht, ist Cosme der 

Abergläubische. Gleich beim Eintritt in das 

Haus des Gastgebers bringt Cosme den Dreck 

der Straße herein. In der Theaterwissenschaft 

werden diese Diener als Graciosos 

bezeichnet, Cosme ist ein Seelenverwandter 

von Sancho Pansa und Leporello. Als die 

Damen am Ende ihren Herren ihre Anträge 

machen, versteht er die Welt nicht mehr.

Sebastian Worch

Zu unserem 

80. Geburtstag ein

Foto aus dem Archiv: 

Es zeigt Ingo Pfeiffer, 

Marco Sepe und Jürgen 

Albrecht in der 

Freilichtsaison 1994 in 

Ingo Pfeiffers Maßbach-

Debüt »Dame Kobold«. 

Regie führte Jochen Thau. 

Foto: Alexander du Prel

Wir stellen Ihnen vor

Miriam Fernández Molina schloss 2007 ihre Schauspielausbildung an der 

Berufsfachschule für Schauspiel und Film Köln-Poll ab und spielte erstmals am 

Theater Schloss Maßbach in der Uraufführung »Die Schneekönigin oder Gerda auf 

dem Jahrmarkt der Wunder« (2008). Sie war auch am Stadttheater Herford zu 

sehen und spielte in unseren Kinderstücken »Drei Haselnüsse für Aschenbrödel« 

(2012) und »Volle Nuss voraus« (2025). Sie wird auch in »Jugend auf Rezept« 

auf der Freilichtbühne zu sehen sein.

Kobo
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Kundendienstbüro 
Karl-Heinz Strobl
Hemmerichstraße 11
97688 Bad Kissingen

Kundendienstbüro 
Karl-Heinz Strobl
Hemmerichstraße 11
97688 Bad Kissingen

FRANKEN

www.dahms-weine.de * Kostenlos und jederzeit kündbar!

2025 empfohlen in 
den WeinGuides:

FALSTAFF 
FEINSCHMECKER 
GAULT&MILLAU

2024 empfohlen 
in den WeinGuides:

FALSTAFF
FEINSCHMECKER
GAULT&MILLAU

Abonniere* unseren neuen Infokanal 
„Weingut Dahms“ auf WhatsApp!

Erhalte regelmäßig aktuelle Infos
direkt auf Dein Smartphone:

 Kostenlos und jederzeit kündbar!
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IHR EXPERTE FÜR 
DIGITAL- UND 
OFFSETDRUCK

AUS SCHWEINFURT

Schleifweg 1 | 97532 Ebertshausen & Londonstraße 14b | 97424 Schweinfurt 
Tel. 09721 29126 70 | info@rudolphdruck.de  | www.rudolphdruck.de 

Ein Plus 
an Effizienz
und Umwelt-
freundlichkeit

Ein Plus 
an Effizienz
und Umwelt-
freundlichkeit
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UNSER SERVICE
BEEINDRUCKT JEDEN.

Fast  
jeden.

Poppenlauerer Straße 11, 97711 Massbach

09735 1580

kfz.denner@gmx.de www.kfz-wolfgang-denner.de

WOLFGANG DENNER
Kfz-Meisterbetrieb für alle Marken
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Freilicht-Konzert BlueTrainOrchestra – VOICES!Musik von Ella Fitzgerald bis 
Roger Cicero und von Rat 
Pack bis Heinz ErhardtSo, 07.09.  19:00 Uhr

Konzert 

PARALYZED

Heavy Stoner Rock 

aus Bamberg

Sa, 27. Juni  

20:00 Uhr

Konzert-Vorverkauf unter 
Telefon (09735) 235 

und auf 
www.theater-massbach.de

Wollen wir Freunde sein? 

Unsere Freundschaftsangebote
und weitere Informationen unter 

www.theater-massbach.de/freundeskreis

Tag des 

offenen Theaters 

Freilich
tfest

im Park und im Schloss

Sa, 27. Juni  

ab 12:00 Uhr



Die Freilichtsaison 2026

www.theater-massbach.de
Kartenbestellung für Maßbach: Tel. (09735) 235

Der Zauberer von Oz
Theaterstück für Kinder ab 5 Jahren nach Lyman Frank Baum
Dramatisierung von Christian Schidlowsky als Stückentwicklung mit dem Ensemble

Regie: Christian Schidlowsky | Bühne: Andreas Wagner | Kostüme: Daniela Zepper 

mit Sabine Krack, Susanne Pfeiffer, Yannick Rey, Anna Schindlbeck, Fanny Schmidt, Jonas Stüdemann

In einem kleinen Zirkus entwickelt sich ein großes Spiel der Illusionen: Von einem Wirbelsturm wird 
das Mädchen Dorothy in das sagenhafte Land Oz getragen. Dort macht es sich auf die Suche nach 
dem mächtigen Zauberer, denn es heißt, nur er könne ihr helfen, wieder nach Hause zu kommen. 
Auf ihrem Weg lernt Dorothy Gefährten kennen, die sich ihr anschließen: eine Vogelscheuche, den 
Blechmann und einen Löwen. Auch sie erhoffen sich vom Zauberer, was sie sich jeweils am meisten 
wünschen: Verstand, Mut und ein Herz. Bis sie endlich in die Smaragdstadt des Zauberers gelangen, 
bestehen die Freunde viele Abenteuer.

Der berühmte Kinderbuchklassiker hat in seiner 125-jährigen Geschichte die
Kinoleinwände und auch die Theaterbühnen der Welt erobert.

Jugend auf Rezept
Komödie von Roni Sinai | Deutsch von Heiko Mönnich

Regie: Ben Retetzki | Bühne: Robert Pflanz | Kostüme: Ruben Landrichter 

mit Alexander Baab, Annagerlinde Dodenhoff, Miriam Fernández Molina,  
Anna Katharina Fleck, Marc Marchand, Bennet Neumann

Orgad Galili, Jahrgangsbester seiner Fakultät und ein quasi noch unentdecktes Genie, hat eine Pille 
entwickelt, mit der er die Menschheit diesem Traum ein ganzes Stück näherbringt. Seine 
achtzigjährige Vermieterin Adina erklärt sich trotz anfänglicher Skepsis zu einem Versuch bereit, 
und im Handumdrehen ist sie noch mal sechsundzwanzig. Dass die Pille unweigerlich nicht nur 
längst verschüttete Sehnsüchte und Träume, sondern auch einen Dialekt ihrer Kindheit an die 
Oberfläche bringt, nimmt Adina dabei gern in Kauf. Allerdings beginnt sie in ihrem jugendlichen 
Überschwang versehentlich eine Liebelei mit dem neuen Freund ihrer eigenen Enkelin, und ihrem 
argwöhnischen Ehemann kommen Adinas gehäufte Besuche bei ihrem jungen Mieter äußerst 
verdächtig vor. Um den Scherbenhaufen zu kitten, braucht Adina nur eins: Mehr Pillen!

Noch mal jung sein, und sei es nur für eine halbe Stunde. Wer hätte nicht schon davon 
geträumt? Diese rasante Mischung aus Situationskomik, romantischem Tiefgang und 
Wortwitz nimmt den vielleicht ältesten Wunsch der Menschheit gehörig aufs Korn.

Ins Gespräch kommen: Spielzeitpräsentation 
Vorstellung der Stücke der neuen Spielzeit 2026/2027
 

Wir präsentieren Ihnen den Spielplan der neuen Saison. Theaterleiterin Anne Maar wird einen 
Rückblick auf die vergangene Saison geben und stellt gemeinsam mit dem Ensemble die Stücke 
und Inhalte der neuen Spielzeit vor. Es gibt Einblicke in die Probenarbeit, Lesungen, Spielszenen 
und Interviews. Selbstverständlich werden Fragen aus dem Publikum beantwortet und Anregungen 
aufgenommen. Der Eintritt ist frei. Lassen Sie uns miteinander reden. Wir freuen uns auf Sie.

Sa, 19.09.	  19:00 Uhr	 Maßbach, Intimes Theater 	 Eintritt frei
						      – kostenlose Zählkarten online
						      oder über die Theaterkasse

Termine finden Sie auf unserem Sommerfaltblatt und unter www.theater-massbach.de



� Sparkasse 
Bad Kissingen

Ihr verlässlicher Partner vor Ort!www.spk-kg.de

Begeistern 
ist einfach.

Die Sparkasse Bad Kissingen unterstützt 
als Kulturförderer Institutionen und 
Projekte in der Region und engagiert
sich in vielen gesellschaftlichen Bereichen.
Damit fördern wir die Lebensqualität in 
unserem Geschäftsgebiet und übernehmen 
Verantwortung für eine nachhaltige und

Wenn Kultur nachhaltig
gefördert wird.

positive Entwicklung der Region.


